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Frankenberg
Wigand-Gerstenberg-
Schule wählte Vorstand.

Battenberg
Gesamtschule: 3468 Euro
für Erdbeben-Opfer.

Projekt
Viessmann-Schüler helfen
bei Innenstadt-Reinigung.

Szenen aus der digitalen Rekonstruktion der Baugeschichte des Klosters Haina. Diese wurden 2016 erstellt von Diplom-De-
signer Herbert Nagel aus Frebershausen (Bad Wildungen). Sie sind im Begleitheft durch die mittelalterliche Anlage abge-
bildet. Ein Video der Rekonstruktion ist in einem Vorraum der Klosterkirche zu sehen. FOTOS: FREUNDE DES KLOSTERS HAINA

Die Klosteranlage selbst erkunden
Verein der Freunde des Klosters Haina hat neuen Führer herausgegeben

Haina/Kloster –Mit einemneu-
en Führer können Besucher
künftig im Kloster Haina auf
eigene Faust die historischen
Bauten erkunden. Die handli-
che Broschüre wurde jetzt
vom Verein der Freunde des
Klosters Haina, der in der frü-
heren Zisterzienser-Abtei die
Gäste betreut, veröffentlicht.
Autor des reich illustrier-

ten und mit vielen prakti-
schen Hinweisen versehenen
Werkes ist der Gymnasialleh-
rer Ludger Paprotny, der re-
gelmäßig Gäste führt und
auch dem Vorstand des Ver-
eins angehört.
Paprotny umreißt nicht

nur in knapper Form die Ge-
schichte des Klosters, das vor
mehr als 800 Jahren gegrün-
det und während der Refor-
mation in ein Kranken- und
Armenspital umgewandelt
wurde. Vielmehr gibt er auch
detaillierte Erklärungen zu
einzelnen Bau-Elementen
und architektonischen Be-
sonderheiten wie etwa der
Chorschranke, den Pfeilern
oder den Fensterbögen, die in
Haina in seltener Anschau-
lichkeit den Übergang von
der Romanik zur Gotik er-
kennen lassen.
Großen Wert legte der Ver-

fasser darauf, dass Besucher
sich anhand des Führers in
der frühgotischen Klosterkir-
che und den angrenzenden
Klausur-Räumen schnell zu-
rechtfinden. Diesem Ziel
dient ein übersichtlicher Plan
der Anlage, mit dem man an-
hand eines Zahlensystems je-
den einzelnen Ort in dem
Komplex und die dazu gehö-
rigen Kurzinformationen

und Detailfotos aufspüren
kann. „Jeder kann sich einen
Rundgang nach seinen per-
sönlichen Wünschen zusam-
menstellen und auf eigenen
Wegen das Kloster erkun-
den“, erklärte Paprotny.
Zusätzlich bietet der Füh-

rer als Hintergrundinformati-
on eine Reihe von Abbildun-
gen, die bisher noch gar nicht
oder nur in schwer erreichba-
ren Fachzeitschriften veröf-
fentlicht wurden. Dazu gehö-
ren historische Lagepläne so-
wie Detailansichten aus den
Jahren 1829, 1866 und 1910,
ferner eine Karte über die
Verbreitung des Zisterzien-

ser-Ordens im Mittelalter in
ganz Europa.
Erstmals gedruckt wird

auch eine Zeichnung der
einstigen Oberen Mühle des
Klosters, die im Jahre 1883
abgebrannt ist. In ihr befan-
den sich auch die Bäckerei
und die Wohnung des Klos-
terbäckers Johann Heinrich
Tischbein, der zumStammva-
ter der berühmten Malerfa-
milie wurde.
Ein wichtiger Teil der Dar-

stellung ist die Schilderung
des klösterlichen Alltagsle-
bens im Mittelalter, so auch
eine Aufstellung des Tagesab-
laufs derMönchemit den ver-
schiedenen Gebetsstunden.
Nicht unerwähnt bleibt auch
die schon fast 500 Jahre wäh-
rende Nutzung der Klosteran-
lage als Hospital, das sich un-
ter der Regie des Landeswohl-
fahrtsverbandes zu einem
der wichtigsten psychiatri-

schen Zentren in Hessen ent-
wickelt hat. „So ist Haina we-
der ein Museum noch eine
Ruine oder eine bloße Touris-
tenattraktion, sondern ein le-
bendiger Ort, in dem Men-
schen seit Jahrhundertenwir-
ken“, schreibt Ludger Paprot-
ny dazu in seinem Vorwort.
Die Vereinsvorsitzende

Heike Hartmann-Frank wür-
digte die Darstellung als
„ebenso übersichtlich wie de-
tailreich“ und hob hervor,
Ludger Paprotny habe sich in
ehrenamtlichem Engage-
ment „einer schwierigen,
zeitraubenden Aufgabe“ ge-
stellt und „sie in hervorragen-
der Weise gelöst“.
Die grafische Gestaltung

des Buches lag in der Hand
des Diplom-Designers Her-
bert Nagel aus Frebershau-
sen, der auch Übersichtskar-
ten und schematische Dar-
stellungen entworfen hat. An

der Konzeption und Redakti-
on des Werkes war zudem
der Journalist Klaus Brill aus
Ellershausen beteiligt, der
ebenso wie Herbert Nagel
Mitglied des Vereins der Klos-
terfreunde Haina ist.

Der Autor Ludger Paprot-
ny, der viele Jahre als Gymna-
siallehrer für Geschichte und
Biologie in Neustadt tätig
war, hatte schon 2017 einen
speziellen Klosterführer für
Kinder und Jugendliche erar-
beitet. Diese Broschüre ist für
interessierte Schulklassen
und Gruppen in größerer An-
zahl kostenlos im Klosterläd-
chen erhältlich. nh/mab

Service: Das jetzt veröffentlichte
Büchlein „Kloster Haina – Beglei-
ter durch die mittelalterliche An-
lage“ von Ludger Paprotny kann
zum Preis von 7 Euro sowohl im
Klosterladen in Haina als auch in
mehreren Buchhandlungen der
Umgebung erworben werden.
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Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Kfz-Sachverständigenbüro Sebastian Schrör
Zertifizierter Kfz-Sachverständiger für Schaden,Wert und Unfall

Siegener Str. 8 – 35066 Frankenberg
Tel.: 0172 5218778 – info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de Bewertungspartner

Kfz-Sachverständigenbüro
Sebastian Schrör
Gutachten für Fahrzeuge aller Art –
auf Wunsch mit dem Rundum-Sorglos-Paket für Sie*

* kostenloser Fullservice für die Komplettabwicklung

Partnerbüro

BrötchenderWoche:
Pizzabrötchen

Muschelweg 6
35066 Röddenau
 06451 8262

BrötchenderWoche:

Jetzt sonntagsgeöffnet
von7.30bis 10.30Uhr

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

Ihr Autohaus vor Ort!
Autohaus Behlen Frankenberg

Siegener Straße 25
06451 72170

Mehr-Marken Werkstatt
· Reparaturen aller Art
· Inspektion/Wartung
· Original Zubehör/Ersatzteile
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.behlen-frankenberg.de
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Musical-Nacht
auf Hallenberger

Freilichtbühne
Hallenberg – Zur „Musical
Night“ lädt der Förderverein
Hallenberg für Samstag, 29.
Juli, ab 19.30 Uhr auf die Hal-
lenberger Freilichtbühne ein.
Zusammen mit dem ehe-

maligen Regisseur der Frei-
lichtbühne, Florian Hinxlage,
wurde erneut ein Musical-
Programm mit internationa-
len Stars organisiert. Erwar-
tet wird unter anderem Jenni-
fer Siemann, die die Rolle der
Lucy Ehrlinger in der ARD-Se-
rie „Sturm der Liebe“ verkör-
pert und dieweiblicheHaupt-
rolle im Lindenberg-Musical
„HintermHorizont“ inne hat-
te. Für Live-Musik sorgt eine
Band unter der Leitung von
Mario Stork. Durch den
Abend führt der Vorsitzende
und ehemalige Bürgermeis-
ter Michael Kronauge. nh/off
Karten gibt es für 39 Euro bei der
Sparkasse Hallenberg oder per E-
Mail an info@freilichtbuehne-hal-
lenberg.de. An der Abendkasse
kostet der Eintritt 49 Euro. Einlass
ist ab 18 Uhr, Beginn um 19.30
Uhr.

Jennifer Siemann kommt zur
Musical-Night. FOTO: OLIVER LOOK/NH

Feuerwehr lädt zu
Sonnenwendfeier
in Gemünden ein

Gemünden – Die Feuerwehr
Gemünden lädt alle Interes-
sierten für Samstag, 24. Juni,
zum traditionellen Sonnen-
wendfeuer an der Ludwig-
Knieling-Hütte am Trysaer
Berg bei Gemünden ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Für Es-
sen und Getränke wird ge-
sorgt.
Das Sonnenwendfeuer hat

laut Wilfried Golde eine lan-
ge Tradition in Gemünden.
„Anfangs wurde es vom
Fremden- und Verschöne-
rungsverein ausgerichtet, der
heute nicht mehr aktiv ist.
Die Jugendfeuerwehr folgte
als Ausrichter, danach die
Feuerwehr im jährlichen
Wechsel mit dem Evangeli-
schen Posaunenchor, der sich
vor einigen Jahren als Aus-
richter zurückzog. nh/sub

3468 Euro für Erdbeben-Opfer
Sponsorenlauf an der Gesamtschule Battenberg ergab beachtliches Ergebnis

beim Sponsorenlauf erhiel-
ten Gutscheine für die Klas-
senkasse.
„Der Lauf war anstrengend.

Aber es freut uns, dass wir
den Menschen im Erdbeben-
gebiet helfen können“, sagte
Eileen Burda.

nis der Gesamtschule Batten-
berg liege „im oberen Be-
reich“.
Für die Schulleitung dank-

te Alexander Blahnik allen
Schülern, Eltern und Sponso-
ren für ihren Einsatz. Die be-
sonders fleißigen Klassen

ten 50 hessische Schulen zu-
sammen etwa 400 000 Euro
für die Erdbebenopfer in Sy-
rien und der Türkei gesam-
melt, berichtete Greilich. Im
Schnitt habe jede der 50 be-
teiligten Schulen etwa 2000
Euro gesammelt. Das Ergeb-

Vorsitzenden der Aktion
„Hessen hilft“, Tobias Grei-
lich aus der Wetterau. „Wir
haben erst vor wenigen Ta-
genwieder Hilfsgüter ins Erd-
bebengebiet gebracht“, be-
richtete Greilich. In den ver-
gangenen sechsMonaten hät-

Battenberg – Die stolze Sum-
me von 3468,05 Euro ist bei
einem Sponsorenlauf zusam-
mengekommen, den die Ge-
samtschule Battenberg für
die Erdbebenopfer in Syrien
und der Türkei ins Leben ge-
rufen hatte. Bei dem schwe-
ren Erdbeben am 6. Februar
waren fast 60 000 Menschen
getötet und mehr als 125 000
verletzt worden.
Um den betroffenen Men-

schen in Syrien und der Tür-
kei zu helfen, hatte die Schul-
gemeinschaft der Gesamt-
schule einen Sponsorenlauf
gestartet. Neben Privatleuten
und Familienangehörigen
spendeten heimische Fir-
men, Banken, Hoteliers und
Geschäftsleute für Runden,
die über 700 der insgesamt
850 Schüler innerhalb einer
Stunde um das Schulgebäude
liefen (drei Klassen waren an
diesem Tag auf Klassenfahrt
und konnten deshalb nicht
teilnehmen). „Im Schnitt ist
jeder Schüler 15 Mal um die
Schule gelaufen“, berichtete
Sportlehrerin Selina Seibert.
Zur Siegerklasse wurde die
G 6a gekürt.
Das gesammelte Geld – ins-

gesamt 3468,05 Euro – über-
reichte Schulsprecher Tom
Förtsch symbolisch an den 1.

Beachtliches Ergebnis des Spendenlaufs: 3468,05 Euro kamen an der Gesamtschule Battenberg für Erdbebenopfer in Syrien
und der Türkei zusammen. Das Geld wurde an Tobias Greilich, Vorsitzender der Organisation „Hessen hilft“ (3. von
rechts), übergeben. Weiter von links im Bild: Iwan Filenko, Alexander Blahnik (Mitglied der Schulleitung), Alex Grad, Bas-
tian Tihanyi (Sportlehrer), Alice Grad, Selina Seibert (Sportlehrerin), Tom Förtsch (Schulsprecher), Eileen Burda und Emi-
liana Deiana. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Erinnerung an viele Fahrten und Feiern
Bayern-Fanclub Bavaria Burgwald feierte 30-jähriges Bestehen

Greese, Harald Kusatz und
Marvin Starck.
Für 10 Jahre: Georg Bader,

Carina Bader, Jutta Bienhaus,
Julian Grün, Nico Hirt, Marti-
na Hoffmann, Margot Hoff-
mann, Dirk Hofmeister, Pia
Kaiser, Christian Klein, Kevin
Koch, Dennis Kröll, Aaron Ku-
satz, Lukas Liebisch, Hans-
WolfgangNoll, Theresa Reitz,
Michael Sander, Peter Ull-
rich, Linus Vial, Mathis Vial,
Dieter Weber sowie Patrick
Zagermann. Nicht alle Geehr-
ten konnten an der Feier teil-
nehmen. nh/off

alle Anwesenden viel Spaß
bei einem Foto-Rückblick auf
die vergangenen 30 Jahre.
Viele Erinnerungen an ge-
meinsame Fahrten und Fei-
ern wurden aufgefrischt.
Nachdem noch einige Eh-

rungen langjähriger Mitglie-
der vorgenommen wurden,
fand ein Torwandschießen
statt. Bei Grillgut, gekühlten
Getränken und Musik feier-
ten die Mitglieder und Gäste
noch einige Stunden in der
Grillhütte.
Geehrt für 20 Jahre Mit-

gliedschaft wurden: Luca

pflegen, erklärte sowohl Mi-
chael Jacobi als auch der Vor-
sitzende der VfL-Freunde, Ke-
vin Fischer.
Ein besonderer Dank ging

auch an den FC Bayern Mün-
chen, der eine Woche vor
dem Sommerfest erneut
Deutscher Meister geworden
war. Zum runden Geburtstag
hatte der Fanclub Bavaria
Burgwald nicht nur eine Ur-
kunde, sondern auch ver-
schiedeneUtensilien aus dem
Fanshop erhalten.
Nach einer kurzen Lauda-

tio des Vorsitzenden hatten

glieder. In den vergangenen
30 Jahren sind laut Michael
Jacobi „viele tolle Freund-
schaften“ entstanden.
Besonders begrüßte der

Vorsitzende die befreunde-
ten Bayern-Fanclubs sowie
die Mitglieder des VfL Bo-
chum Fanclubs Edertal.
Gerade die Freundschaft

zum VfL-Bochum-Fanclub
zeige, wie schön und wichtig
es sei, das Fan-Brauchtum zu

Battenberg – Mit einem Som-
merfest hat der FC Bayern
München-Fanclub Bavaria
Burgwald sein 30-jähriges Be-
stehen gefeiert.
„Es stimmt mich als Grün-

dungsmitglied besonders
stolz, wie sich dieser Fanclub
entwickelt hat“, würdigte Mi-
chael Jacobi den Verein, des-
sen 1. Vorsitzender er seit
1997 ist. Der Fanclub zählt in-
zwischen mehr als 180 Mit-

30 Jahre FC Bayern München Fanclub Bavaria Burgwald: Das Foto zeigt einen Teil der geehr-
ten Mitglieder. FOTO: MICHAEL JACOBI/NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim

“ Gemünden
Stadt

“ Haina
Battenhausen
Löhlbach

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

Gemeinsam sindwir unaufhaltsam.
3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.
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Wolfgang Stockert neuer Vorsitzender
Förderverein der Wigand-Gerstenberg-Schule wählte Vorstand

bringt dazu seinen eigenen
Stuhl mit. Im Anschluss wer-
den durch den Förderverein
Brezeln und Getränke ver-
kauft. Der Erlös kommt den
Schulkindern zugute.

Mitgliedsanträge für den Förder-
verein sind im Sekretariat der
Schule oder als Download auf wi-
gand-gerstenberg-schule.de/fo-
erderverein verfügbar. nh/mab

hen ist. Zum Mitgestalten
beim nächsten Sommer-
Event der Schule sind alle El-
tern, Großeltern, Freunde,
Nachbarn und Interessierte
eingeladen.
Am Donnerstag, 6. Juli, fin-

det von 18 bis 19 Uhr auf dem
Schulhof der Schule ein
Klappstuhlkonzert statt. Eine
Stunde voller Musik zum An-
hören und Mitmachen. Jeder

den beizutreten. Dies ist auch
ohne einen Posten im Vor-
stand möglich, und genauso
wenig ist es erforderlich, ein
Elternteil eines derzeitigen
WGS-Grundschulkindes zu
sein“, sagt der Vorstand.
Schulkinder der WGS, deren
Eltern im Förderverein sind,
erhalten seit Neuestem eine
Kinder-Zeitschrift, die nicht
im üblichen Handel zu bezie-

sen der Äpfel vom eigenen
Schulgelände zu Apfelsaft
und auch für die kürzlich er-
folgte Projektwoche sowie
das Schulfest als Abschluss fi-
nanzielle Mittel bereit.
Neue Mitglieder, welche

die Aktionen des Förderver-
eins aktivmitgestaltenmöch-
ten, sind jederzeit willkom-
men. „Jeder Freund und För-
derer der Schule ist eingela-

Kassiererin die Versammlung
eröffnet. Wegen der Corona-
Pandemie waren die Aktivitä-
ten im vorangegangenen
Schuljahr nur eingeschränkt
möglich. Dennoch wurde die
Anschaffung von Springsei-
len, Büchern für die eigene
Bücherei sowie Fahrradhel-
me für die Fahrrad-Verkehrs-
schule getätigt. Des Weiteren
stellte der Verein für das Pres-

Frankenberg – Der Förderver-
ein der Wigand-Gerstenberg-
Schule (WGS) hat eine neue
Vorstandsspitze. In der Mit-
gliederversammlung wurde
Wolfgang Stockert aus Fran-
kenberg zum Vorsitzenden
gewählt und löst damit Da-
niela Diedrich nach vier Jah-
ren Amtszeit ab. Stellvertre-
tende Vorsitzendenwurde Ju-
lia Weiss, die auf Carolin Jä-
ger folgt. Für beide ist die Ar-
beit und das Amt im Förder-
verein eine neue Herausfor-
derung. Als weitere Vorstän-
de wurden Heidrun Müller
als Schriftführerin und Julia
Nebert im Amt der Kassiere-
rin für eine weitere Wahlpe-
riode bestätigt. Als Beisitzer
gewählt wurden Sabine Dau-
me-Rodriguez, Karin Garthe
und Nadine Schröter. Das sie-
benköpfige Vorstandsgremi-
um mit des 70 Mitglieder
starken Fördervereins sieht
sich als Begleiter der Einrich-
tung. „Das Ziel des Vereins ist
es, die Grundschule in ihrer
Bildungs- und Erziehungsar-
beit ideell und finanziell zu
unterstützen, um den Schü-
lern sowohl durch finanzielle
Mittel als auch durch aktive
Mitgestaltung des Schulall-
tags in Zeiten von knappen
Haushaltskassen bestmögli-
che Lern- und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bieten“,
heißt es in der Pressemittei-
lung.
Mit dem Bericht aus dem

Geschäftsjahr 2022hatten zu-
vor die Vorsitzende und die

Der neugewählte Vorstand des Fördervereins: (von links) Julia Nebert (Kassiererin), Heidrun Müller (Schriftführerin), Julia Weiss (2. Vorsitzende), Wolfgang
Stockert (1. Vorsitzender) sowie Daniela Diedrich (ehemalige 1. Vorsitzende) und die Beisitzerinnen Sabine Daume-Rodriguez und Nadine Schröter. Es
fehlt Beisitzerin Karin Garthe. FOTO: WIGAND-GERSTENBERG-SCHULE

Für Eltern und die Azubis von Morgen!Für Eltern und die Azubis von Morgen!gen!

Donnerstag, 06.07.2023, zwischen 18 und 20 Uhr

4. INFOABEND ZUKUNFT

Wir treffen uns hier:
FingerHaus GmbH // Ausbildungswelt
Am Grün 25 // 35066 Frankenberg/Eder
www.fingerhaus-karriere.de/ausbildung

Was erwartet Sie?

• Kurzvortrag der Berufsberatung der Agentur für
Arbeit zum Thema: „Ausbildung - warum ich?“
jeweils um 18:30 und 19:30 Uhr

• Erleben Sie technische, kaufmännische
und handwerkliche Ausbildungsberufe und
nehmen Sie an den Mitmachprojekten teil

• Sie erhalten exklusive Einblicke in den Finger-
Haus-Montagebus mit hochwertiger Ausstattung

• Sprechen Sie persönlich mit Ausbildern und
Auszubildenden (w/m/d)

• Sie erhalten Informationen zu den Möglichkeiten
nach einer Ausbildung

• Für Snacks und Getränke ist gesorgt

Jetzt bis zum
30.06.2023 anmelden!

Telefon: 06451 504-239
lysanne.willstumpf@fingerhaus.de

www.fingerhaus-karriere.de/

infoabend

Jetzt bis zum 
30.06.2023 anmelden!

• Erleben Sie technische, kaufmännische 
und handwerkliche Ausbildungsberufe und 
nehmen Sie an den Mitmachprojekten teil

• Sie erhalten exklusive Einblicke in den Finger
Haus-Montagebus mit hochwertiger Ausstattung

• Sprechen Sie persönlich mit Ausbildern und 
Auszubildenden (w/m/d) 

• Sie erhalten Informationen zu den Möglichkeiten 
nach einer Ausbildung 

• Für Snacks und Getränke ist gesorgt
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Jugendausschuss
des SVA stellt

neue Spiele vor
Allendorf/Eder – Zu einer Spiel-
und Infoveranstaltung lädt
die Jugendabteilung des
Sportvereins Allendorf/Eder
alle Mitglieder zwischen 7
und 26 Jahren für Samstag,
22. Juli, ein. Willkommen
sind nicht nur Kinder und Ju-
gendlichen aller Sparten und
Sportangebote, sondern auch
deren Trainer und Übungslei-
ter sowie alle Helfer, die sich
ehrenamtlich in der SVA-Kin-
der- und Jugendarbeit enga-
gieren oder sich dafür inte-
ressieren. Die Veranstaltung
beginnt um 14 Uhr in der
Sporthalle der Schule am
Goldberg. Der Jugendaus-
schuss stellt neue Spiele für
das Kinder- und Jugendtrai-
ning vor und wird dabei vom
Referenten der Sportjugend
Hessen, Ronny Schulz, unter-
stützt. Die Kinder und Ju-
gendlichen dürfen auch eige-
ne Ideen und Vorschläge ein-
bringen. Jugendwartin Sylvia
Kuhnhenn wird von der Ju-
gendarbeit der letzten Jahre
berichten. Danach wird eine
neue Jugendvertretung des
Sportvereins gewählt.
Alle Kinder und Jugendli-

chen ab 12 Jahren, die sich
für die Funktion des Vereins-
jugendsprechers interessie-
ren, können sich vorab mel-
den und informieren. Wer
sich für den Verein engagie-
ren möchte, wird mit Fortbil-
dungen bei der Sportjugend
Hessen vorbereitet.
Auch SVA-Übungsleiter

und Trainer werden kosten-
frei für einen gewaltfreien
Umgang – insbesondere mit
schwierigen Kindern – sensi-
bilisiert und qualifiziert. ed

Anmeldungen an Sylvia Kuhn-
henn per E-Mail an sylvia_kuhn-
henn@t-online.de, Tel. 0152/
0574 8152.

CDU lädt zum
Treffen mit

Lucia Puttrich ein
Battenberg –Zu einemTreffen
mit Staatsministerin Lucia
Puttrich lädt der CDU-Stadt-
verband Battenberg für Mon-
tag, 26. Juni, ab 19 Uhr in das
Hotel Sassor, Berliner Straße
17, in Dodenau, ein.
Es gibt einen kurzen Rück-

blick auf die mehr als 50-jäh-
rige Geschichte des Stadtver-
bandes. Danach besteht die
Möglichkeit, mit Staatsminis-
terin Puttrich ins Gespräch
zu kommen.
Weitere Informationen per Tel.
unter 01 73/ 66 55 816. nh/off

Müll und Zigaretten aufgesammelt
Zweiwöchiges Projekt: Viessmann-Schüler helfen bei Innenstadt-Reinigung

zählige Giftstoffe, die durch
den Regen ausgewaschen
werden und so das Grund-
wasser verseuchen.“ Den
Schülern dankte er für ihren
Einsatz. In der kommenden
Woche sind die Jugendlichen
dann auch auf dem Betriebs-
hof im Einsatz und unterstüt-
zen beispielsweise beim
Zaunbau imWildpark. nh/jun

„Wir haben im Projekt
auch schon die Themen Müll
vermeiden und Müll trennen
behandelt und über die Gift-
stoffe in den Zigarettenkip-
pen gesprochen“, erklärt He-
cker-Robinson. „Zigaretten-
kippen sind ein riesengroßes
Problem“, weiß auch Be-
triebshofleiter Martin He-
cker. „In den Kippen sind un-

Ihre Route führte sie dabei
vom Kloster über die Ufer-
straße bis in die Fußgänger-
zone. Betreut werden die
Schüler dabei von Jessica He-
cker-Robinson, Duale Studen-
tin beim Landkreis, und Fach-
lehrer Oliver Hasecke von der
Hans-Viessmann-Schule, die
auch beide selbst mit anpa-
cken.

nes derzeit laufenden, zwei-
wöchigen Projekts waren
Schüler der Berufsfachschule
zum Übergang in Ausbildung
und der Integrationsklassen
an der Hans-Viessmann-Schu-
le mit Uwe Engel vom städti-
schen Betriebshof in der In-
nenstadt unterwegs, umMüll
und Zigarettenkippen aufzu-
sammeln.

Frankenberg – Zigarettenkip-
pen und Müll auf der Straße
sind nicht nur hässlich und
schaden dem Stadtbild – sie
sind auch ein großes Problem
für die Umwelt. Ein einziger
Zigarettenstummel reicht,
um rund 40 Liter Grundwas-
ser zu verseuchen, heißt es in
einer Pressemitteilung der
Stadt Frankenberg. Als Teil ei-

Die Viessmann-Schüler (Mitte von links) Emir Selimi, Lars Engel, Amir Farajpour und Gerrett Martini mit Jessica Hecker-Robinson (Landkreis), Uwe Engel
(Betriebshof) und Oliver Hasecke (Hans-Viessmann-Schule) zeigen großen Einsatz. FOTO: STADT FRANKENBERG/NH

Dank für soziales Miteinander
Bürgerbus des Nachbarschaftsnetzwerks legte 26 594 Kilometer zurück

Renate Drechsel berichtete
über Anfragen, die sie über
das Telefon des Netzwerks er-
reichen. Neben der Organisa-
tion der Fahrten koordiniert
sie Anfragen für das Repara-
tur-Café. Oskar Weigand (Re-
paratur-Café) und Else Engel-
bach (Nähstube) ergänzten
die Berichte. Ingrid Kwyk in-
formierte über die wichtigs-
ten Einnahmen und Ausga-
ben. Reinhard Heimel wurde
als neuer Kassenprüfer ge-
wählt. Vorsitzender Franke
berichtete von Ergebnissen
der Arbeitsgruppen zum In-
ternetauftritt und zur Liste
der Tätigkeitsangebote. zpi

gab auch erste Kontakte zum
Koordinationszentrum Bür
gerschaftliches Engage-

ment des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg, das sich
am 29. Juni in der Burgberg-
halle vorstellen wird.
Siegfried Franke berichte-

te, dass bis EndeMai mit dem
Bürgerbus 26 594 Kilometer
bei 409 Fahrten zurückgelegt
wurden. Mit dem dem Elek-
troauto gab es 158 Fahrten
mit 2281 Kilometern. Hinzu
kamen weitere 1477 Kilome-
ter mit privaten Pkw. Hierfür
und für die gute Bereitschaft
zur Fahrtenübernahme dank-
te Franke allen Fahrern.

Der Vorstand war mehr-
fach zum Gedankenaus-
tausch mit anderen Bürger-
busbetreibern gefragt. Mit
den zuständigen Ansprech-
partnern der Städte Gemün-
den und Biedenkopf gab es
Informationsgespräche. Kon-
krete Hilfen besprach der
Vorstand im Oktober mit in-
teressierten Bürgern des Bad
Arolser Stadtteils Helsen.
Für das Engagements-Lot-

senprogramm des Landes
Hessen wurden sechs Perso-
nen gemeldet. Der Austausch
in der Ehrenamtsarbeit mit
dem Landkreis Marburg-Bie-
denkopf wird fortgesetzt. Es

nander, sagte Klein. Das
Nachbarschaftsnetzwerk
zählt 157 Mitglieder. Der Al-
tersdurchschnitt liegt bei
70,6 Jahren.
Die Mittwochsfahrten mit

dem Bürgerbus sollen ab so-
fort wieder aufgenommen
werden. Um das Interesse an
Fahrten besser koordinieren
zu können, wurde auf ausge-
hängte Listenmit über 35 Zie-
len hingewiesen.
Eine „Bank der Begeg-

nung“ soll in Kürze beim Bat-
tenberger Edeka-Markt aufge-
stellt werden.

Battenberg – Eine positive Bi-
lanz der Vereinsarbeit hat
Vorsitzender Siegfried Fran-
ke in derMitgliederversamm-
lung des Nachbarschaftsnetz-
werkes Battenberg gezogen.
In diesem Jahr wurde das

neue Angebot „Nachhaltige
Nähstube“ erfolgreich etab-
liert (HNA berichtete). Bür-
germeister Christian Klein
dankte für den Einsatz des
Vereins. Der Betrieb des Bür-
gerbusses und das nachhalti-
ge Reparatur-Café zeigten
beispielhaft den Wert des
Vereins für das soziale Mitei-

Im Battenberger Nachbarschaftsnetzwerk leisten Vorsitzender Siegfried Franke (stehend)
und Renate Drechsel (links) als Koordinatorin und Ingrid Kwyk als Kassenwartin wichtige
Vorstandsarbeit. FOTO: PETER BIENHAUS

Flohmarkt
Hann. Münden
24./25.06.
Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

Battenberg-Teilbezirk
Burgwald-Bottendorf/
Teilbezirk
(jeweils zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH I Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273



50-jährige Partnerschaft: Landwirte aus Brou besuchen Frankenberger Land
sitzende der Frankenberger Partner-
schaftsvereinigung, Erhard Wagner,
hieß die Gäste willkommen. Das Be-
suchsprogramm wurde von Kurt und
Inge Freitag organisiert. Zuvor hatten
die französischen Landwirte auch eine
landwirtschaftliche Genossenschaft in
Thüringen besichtigt. sf FOTO: FRANK SEUMER

turwandel erlebten die Gäste auch die
kleinbäuerliche Landwirtschaft ihrer
Gastgeber im Frankenberger Land. Vor
dem Abschlussabend im Gastraum des
Nationalparkzentrums Herzhausen be-
suchten sie die Ausstellung zum Welt-
naturerbe und erlebten den neuen 4D-
Film in französischer Sprache. Der Vor-

Die über 50-jährige Freundschaft zwi-
schen deutschen und französischen
Landwirten wird weiterhin gepflegt.
Bei einem zweitägigen Ausflugspro-
gramm erlebten 20 Landwirte aus der
Frankenberger Partnerstadt Brou jetzt
den Wandel der Landwirtschaft. Beein-
druckt vom landwirtschaftlichen Struk-

Eine Chance für junge Talente
Musikzug Battenberg bietet Ausbildung an Blasinstrumenten und am Schlagzeug

sam mit anderen jungen
Musikanten im Jugend-
orchester des Musikzuges
gespielt.
Nach einer weiteren Prü-

fung folgt die Aufnahme in
das Hauptorchester.
Wer Interesse und Lust hat,

ein Instrument zu lernen und
den Musikzug kennenlernen
möchte, schaut einfach mal
am Freitagabend bei einer
Probe im Vereinsheim neben
dem Schwimmbad-Parkplatz
rein. Das Jugendorchester

probt ab 18.30 und der
Hauptverein ab 20 Uhr.
Bei Interesse kann auch

eine Mail an die Jugendleite-
rin Milena Meiser Mile-
na.Meiser@musikzug-batten-
berg.de oder an die Jugend-
koordinatorin Denis Rind De-
nise.Rind@musikzug-batten-
berg.de geschrieben werden.
Wer lieber telefonieren
möchte, meldet sich unter
Tel. 01 73/2416170 beim
1.Vorsitzenden Frank Bien-
haus. zpi

theoretischen Kenntnisse,
wie zum Beispiel Notenlehre
durch einen Ausbilder oder
eine Ausbilderin, vermittelt.
Es gibt kein verbindlich fest-
geschriebenes Alter, in dem
man mit der musikalischen
Ausbildung beginnen kann,
man sollte aber bereits lesen
und schreiben können, heißt
es in einer Pressemitteilung
weiter.
Nach der Einzelausbildung

gibt es eine Aufnahme-Prü-
fung. Danach wird gemein-

Battenberg – „Die Ausbildung
und Nachwuchsgewinnung
im Musikzug Battenberg ist
auch im Jahr 2023 ein wichti-
ges Thema“, erklärt Vorsit-
zender Frank Bienhaus. Dies
sei ein Kernstück in der Ver-
einsarbeit. Allen Interessier-
ten wird eine fundierte musi-
kalische Ausbildung an Blas-
instrumenten und amSchlag-
zeug angeboten.
Neben der praktischenAus-

bildung am Instrument wer-
den auch die notwendigen

LOKALES

Feuerwehr Gemünden
gewinnt den 1. Preis

Projektschmiede Bürgerengagement:
500 Euro für eine Vereins-App

In ihrer Bewerbung wiesen
die Brand- und Katastrophen-
schützer darauf hin, dass es
für viele Kinder ein Traum
sei, einmal Feuerwehrmann
oder Feuerwehrfrau zu wer-
den. Der Verein lebe diesen
Traum; er wolle mit der App
für dieses Hobby bzw. Ehren-
amt werben und über seine
Arbeit informieren. Eine Fei-
erstunde mit Landrat Jürgen
van der Horst soll es geben,
sobald die Vereins-App fertig-
gestellt ist.

Das Koordinationszentrum
für Bürgerengagement Wal-
deck-Frankenberg ist beim
Fachdienst Dorf- und Regio-
nalentwicklung der Kreisver-
waltung angesiedelt. Das Zen-
trum ist eines von elf Zentren
hessenweit, die das Ziel ver-
folgen, freiwilliges Engage-
ment zu stärken. nh/off

Gemünden – Die Feuerwehr
der Kernstadt Gemünden hat
den 1. Preis bei der „Projekt-
schmiede Bürgerengage-
ment“ gewonnen – einem
Wettbewerb des Koordinie-
rungszentrums für Bürgeren-
gagement des Landkreises
Waldeck-Frankenberg mit
dem Ziel, ehrenamtliches En-
gagement zu unterstützen.
Bei bisher zwei Wettbewer-
ben gab es ein Vereins-Image-
video und ein professionelles
Fotoshooting für die Social-
Media-Arbeit zu gewinnen. In
diesem Jahr ist der 1. Preis ein
Zuschuss von 500 Euro für
die Erstellung bzw. die lau-
fenden Kosten einer Vereins-
App. Ausgerichtet vom Koor-
dinationszentrum für Bürger-
engagement beim Landkreis
Waldeck-Frankenberg, fand
der Wettbewerb erneut gro-
ße Resonanz.
Über neue Möglichkeiten

der Kommunikation kann
sich nun die Feuerwehr der
Kernstadt Gemünden freuen.

Projektschmiede
stärkt Ehrenamt

Voltigierer: 500 Euro für neue Anzüge
Der Verein trainiert und

fördert rund 60 Kinder und
Jugendliche beim Reiten und
Voltigieren.
„Über die Unterstützung

für unsere Turniermann-
schaften freuen wir uns sehr.
Die neuen Anzüge sind sofort
zum Einsatz gekommen“, be-
dankte sich Vorsitzende Mi-
chaela Kittel. nh/off

Bromskirchen – Aus Lottomit-
teln erhält der Reit- und Volti-
gierverein Bromskirchen ei-
ne Zuwendung von 500 Euro,
teilt die CDU-Landtagsabge-
ordnete Claudia Ravensburg
mit. Das Geld kommt aus der
Hessischen Staatskanzlei und
ist für die Anschaffung neuer
Turniertrikots für die Volti-
gierer bestimmt.

(Bat) Marburger Str. 50 · Battenberg · Fax 06452 5364

Fuhrbetrieb Bienhaus
Holztransporte –Containerdienst –Güterkraftverkehr

Telefon
06452 5221

Mobil 0170 2717329

Baumaschinenvermietung & Transporte
Niedersfelder Str. 21
59955 Winterberg
Tel 02985 8797
Fax 02985 908661

Sachsenberger Str. 3
35066 Frankenberg
Tel 06451 408534
Fax 06451 408562

Mobil 0170 2156247
www.bmv-graf.de info@bmv-graf.de

Siegener Str. 10 • 35066 Frankenberg •T 0172 2490888
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Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 800 € sichern

jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de
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Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
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Wohnen Tipps zum Wassersparen im Sommer
Kleine Tricks mit großer Wirkung für uns und die Umwelt

tenbodens benässen. Deswe-
gen wandern die Wurzeln
aus der Tiefe innerhalb kur-
zer Zeit nach oben zum Was-
ser. Das hat zur Folge, dass
die Pflanzen noch empfindli-
cher für Trockenheit werden,
als wenn ihre Wurzeln in der
Tiefe liegen.
„Es ist daher besser, relativ

selten, aber dann ausrei-
chend Wasser zu geben, so-
dass auch die Wurzelspitzen
in der Tiefe etwas abbekom-
men“, sagt Harald Nonn.
Und: Wer so gut dosiert wäs-
sert, kann insgesamt Wasser
sparen. tmn

bei Ihnen eine Weile, bis er-
träglich warmes Wasser aus
der Brause kommt. Das kalte,
klare Wasser, das vorab
strömt, können Sie in einem
Eimer auffangen und als
Gießwasser benutzen.
Aber auch dasDuschwasser

mit Shampoo- und Duschgel-
resten können Sie in einen Ei-
mer prasseln lassen und wei-
ter verwenden – wenn auch
nicht zur Pflanzenpflege. „Es
eignet sich aber zum Reini-
gen von Schuhen, die beim
Spaziergang dreckig gewor-
den sind“, schlägt Daniela
Krehl vor. Auch der Balkon
lässt sich damit schrubben.

Im Garten: Den Rasen selte-
ner, aber cleverer wässern.
Wer einen Garten hat, hat
jetzt im Sommer vielleicht
das Bedürfnis, jeden Tag ein-
mal kurz den Rasensprenger
laufen zu lassen. Aber: „Es ist
absolut falsch, dem Rasen je-
den Tag ein bisschen Wasser
zu geben“, sagt Harald Nonn,
Vorsitzender der Deutschen
Rasengesellschaft.
Denn das kann nur die

obersten Zentimeter des Gar-

dann zu viel Natrium ent-
hält“, sagt Daniela Krehl.

Im Bad: In der Dusche einen Ei-
mer griffbereit haben. „Das
ist ein Trick für die Profis –
für diejenigen, die alle Tipps
schon berücksichtigen und
noch mehr Wasser sparen
wollen“, sagt Daniela Krehl.
Aber vielleicht dauert es auch

schimmeln beginnt. Doch
Kochwasser von Kartoffeln
und Gemüse enthält weniger
Stärke – und darf daher in die
Gießkanne. Wer das Wasser
allerdings großzügig gesal-
zen hat, sollte nur in Maßen
damit gießen. „Sonst kann
die eine oder andere Topf-
pflanze beleidigt reagieren
und geht ein, weil ihr Boden

Es gibt Wege, wie wir im
Alltag bewusster mit Was-
ser umgehen können.

In der Küche: Kochwasser
nicht in den Abfluss schütten.
„Nudelwasser kann man
wunderbar verwenden, um
Soßen oder Suppen anzudi-
cken“, sagt Daniela Krehl,
Fachberaterin der Verbrau-
cherzentrale Bayern. Bolo-
gnese oder Gemüsesuppe
werden durch die Stärke
herrlich cremig. Eine Sache
sollte man aber beachten:
„Da so viel Stärke im Nudel-
wasser steckt, verkeimt es
auch sehr schnell.“ Ihr Tipp:
Direkt für die Pastasoße ver-
wenden oder im Kühl-
schrank fürmaximal 24 Stun-
den aufbewahren.
Übrigens: Wer in diesem

Zeitfenster einen Brotteig an-
setzt, kann im Rezept einen
Teil der Flüssigkeit durch Nu-
delwasser ersetzen. Das lässt
das Backwerk laut dem Bun-
deszentrum für Ernährung
(BZfE) schön luftig werden.
Wer ganz frisches, noch

heißes Nudelwasser parat
hat, kann sich damit auch das
Geschirrspülen etwas leich-
ter machen, wie das BZfE rät.
Weicht man dreckiges Ge-
schirr vor dem Spülen darin
ein, soll die Stärke selbst hart-
näckige Verschmutzungen
lösen.
Und taugt das Kochwasser

auch zum Blumengießen?
Bei Nudelwasser lässt man
das laut Daniela Krehl lieber.
Es besteht Gefahr, dass die
Stärke im Blumentopf zu

Nudelwasser sollte man nach dem Kochen nicht achtlos weg-
schütten: Die enthaltene Stärke macht es zu einem wertvol-
len Kochhelfer. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN
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Angebote gültig vom 26.06. – 01.07.2023

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

App
1 l = 0,44 €
5.29**5.79

-28%

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

+ 1 Auto
Waschpaket
GRATIS!
+ 1 Auto

!Aktion

+ 1
Shoppingbag
GRATIS!

+ 1
!AktionKönig Pilsener

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

GRATIS

13.99
15.99

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

EXKLUSIV
bei logo!

C on d

9.99

Sturmius
Zitrone
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Jetzt
zugreifen!

Die Neue Mission:
hauslimonade mit

zitronenfrische

11.99
-29%

App
1 l = 1,20 €

11.99**12.99
15.99

11.99

9.99

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Sportplatzgold
Pils
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,77 €

ANGEBOT

15.99

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Erdinger Brauhaus
Helles, Natur Radler
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 70 €

App14.99
**

1 l = 1,50 €

Maisel’s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Pack= 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

5.99

4.99

Förstina Sprude
Mineralwasser
diverse Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

Sturmius
Cola Orange
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

7.49

6.49
1.59

1.29

Rauch Eistee
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,86 €

ANGEBOT

1.39

ANGEBOT

9.99

TWENTYFOUR 7
ENERGY
koffeinhaltig,
1 l-Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,39 €

Gorbatschow MIXED
diverse Sorten,
alkoholhaltiges
Mischgetränk mit
Chinin,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

App 1.88**
1 l = 5,70 €

-33%

1.99

Beim Kauf
von 6 Dosen +
1 Coolingbag
GRATIS!

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

App 3.49**
1 l = 4,65 €

-20%

3.99

Asti Cinzano
Spurmante,
0,75 l-Flasche,
1 l = 7,32 €

6.49

5.49

Ouzo 12,
Gold*
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,84 €

9.99

8.99

Captain Morgan
Original Spiced Gold,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

-23%

9.99

-27%

10.99

Absolut
Vodka,
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 €,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Schweppes

Bitter Lemon 1 l
GRATIS!

Johnnie Walker
Red Label
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

-21%

10.99

1,70 €

ANGEBOT

13.99 App
+ 2 Flaschen
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,16 €

ANGEBOT

16.99 App
+ 2 Flaschen
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,16 €

ANGEBOT

15.99

el

App 3.99**
1 l = 0,44 €

-25%

4.49

LOKALES

Neue größere
Volksbank

Waldeck-Frankenberger Bank stellt
im Oktober Systeme um

standsamt wird nicht nach-
besetzt.
Korbach und Frankenberg

bleiben jeweils Verwaltungs-
sitz der neuen Bank, juristi-
scher Sitz ist Korbach. Die bis-
herigen Aufsichtsräte mit 12
(Waldecker Bank) und 7 Sit-
zen (Frankenberger Bank)
werden zu einem Aufsichts-
rat mit 18 Sitzen zusammen-
gelegt, weil der Frankenber-
ger Aufsichtsratsvorsitzende
Martin Ernst altersbedingt
ausscheidet. Das Gremium
soll mittelfristig auf 12 Sitze
reduziert werden. Die Vertre-
terversammlungwird neu ge-
wählt und soll 332 Vertreter
haben.
Die Frage, ob der Bank-

Standort Frankenau erhalten
bleibe, beantwortet Mario
Seitz mit „Ja“ und bekräftigt:
„Wir wollen keine Standorte
schließen. Uns ist wichtig,
sichtbar zu bleiben.“ Die
neue Großbank wird rund
83 000 Kunden und fast
34 000 Mitglieder haben, 327
Mitarbeiter und 17 Geschäfts-
stellen. Es werde keine fusi-
onsbedingten Entlassungen
geben. Offiziell wird die Fusi-
on erst Anfang Oktober mit
der Eintragung ins Genossen-
schaftsregister. Der gemein-
same Geschäftsbetrieb be-
ginnt mit der Umstellung der
Systeme, die für den 21. Okto-
ber geplant ist. Da dies ein
großer technischer Aufwand
sei, werde der Bankbetrieb an
dem Wochenende einge-
schränkt sein.
Die erste gemeinsame Ver-

treterversammlung im kom-
menden Jahr soll mit einem
Vertreter für 100 Mitglieder
(bisher 1:50) stattfinden. Die
anderen Mitglieder sollen re-
gelmäßig in regionalen Mit-
gliederversammlungen über
die aktuelle Entwicklung der
Bank informiert werden; die-
ses Format übernimmt die
neue Bank von der Franken-
berger Bank. jpa/red

Korbach/Frankenberg – Die
Vertreterversammlungen
beider Banken haben zuge-
stimmt. Die Waldecker Bank
und die Frankenberger Bank
werden sich zur Waldeck-
Frankenberger Bank zusam-
menschließen.
In Frankenberg sind 98 Pro-

zent der anwesenden Vertre-
ter dafür, in Korbach sind es
99 Prozent.
Als Gründe für die Fusion

sind unter anderem der Fach-
kräftemangel und die immer
komplexer werdenden regu-
latorischen Vorgaben für
Banken gennant. Diese Auf-
gaben könne man gemein-
sam besser bewältigen.
Die beiden Genossen-

schaftsbanken werden rück-
wirkend zum 1. Januar 2023
zu einer gemeinsamen Bank
verschmelzen.
Die Waldecker Bank als

größerer der beiden Partner
ist die aufnehmende Bank,
die Frankenberger Bank die
abgebende. Somit ergeben
sich im Wesentlichen Ände-
rungen für die Kunden der
Frankenberger Bank, etwa ei-
ne neue Kontonummer und
Bankkarte. „Die Kundenmüs-
sen jetzt aber nicht tätig wer-
den“, sagt Mario Seitz, der
bisherige Vorstandsvorsit-
zende der Frankenberger
Bank.
Für die Kunden der Walde-

cker Bank ändere sich sowie-
so nichts, sagt Vorstand Cars-
ten Hohmann. Die Ansprech-
partner vor Ort bleiben für al-
le Kunden erhalten, betonen
beide. Hohmann und Seitz
sind gleichberechtigte Vorsit-
zende im neuen fünfköpfi-
gen Vorstand der Gesamt-
bank, dem die bisherigen
Vorstände der beiden Einzel-
banken angehören: aus Kor-
bach außerdem Udo Martin
und Dennis Patzwaldt, aus
Frankenberg Stephan Wilke.
Udo Martin geht Ende 2024
in Altersteilzeit, sein Vor-

Dieses ehemalige Baumarktsgebäude in Frankenberg soll
Flüchtlingsunterkunft werden. FOTO: JÖRG PAULUS

83 000 Kunden, 327 Mitarbeiter, 17 Filialen
FKB Bank WA Bank neue Bank

Bilanzsumme 503 Mio. 1524 Mio. 2027 Mio.
Kunden 25 926 57 650 83 000
Mitglieder 12 139 21 645 33 784
Mitarbeiter 78 249 327
Geschäftsstellen 4 + 4 SB 13 + 4 SB 17 + 8 SB



STUDIUM ODER AUSBILDUNG?

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg bietet für das Jahr 2024
folgende Ausbildungs-und Studienplätze an:

• Verwaltungsfachangestellter (w/m/d)

• Bachelor of Arts – Public Administration (w/m/d)

• Bachelor of Arts – Soziale Arbeit (w/m/d)
Detaillierte Informationen gibt es auf unserer Homepage unter
dem Stichwort „Ausbildung“ oder „Studium“, telefonisch unter
05631/954-398 bzw. -538 oder -365 sowie per E-Mail an
ausbildung@lkwafkb.de.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung, die Du bis zum
30.09.2023 online unter www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de einreichen kannst.

Besuche uns am „Tag der Ausbildung“ im
Philipp Soldan Forum in Frankenberg am 29.06.2023!

Beim Landkreis Waldeck-Frankenberg geht beides!

Leserthema „Tag der Ausbildung“

Frankenberg

Über den Zaun geschaut
Ausbildung bei Hollingsworth und Vose

Wer heimatverbunden ist,
aber auch in die weite Welt
hinaus will, könnte mit einer
Ausbildung bei Hollingworth
und Vose in Hatzfeld glück-
lich werden. „Triff uns gern
persönlich und stell uns Dei-
ne Fragen am Tag der Ausbil-
dung in der Ederberglandhal-
le in Frankenberg am 29. Ju-
ni“, so das Motto.
Nach der Schule scheint die

Welt offen zu stehen, und die
Möglichkeiten sind vielfältig.
Von einem freiwilligen sozia-
lem Jahr bis Work-and-Tra-

vel, Studium oder einer Aus-
bildung. Es scheint fast so, als
müsste man sich zwischen
der soliden Ausbildung Zu-
hause und den spannenden
Erfahrungen, die ein freiwilli-
ges soziales Jahr mit sich
bringt, entscheiden. Bei Hol-
lingsworth und Vose können
Auszubildende und Studen-
ten beides erfahren.
Im Familienunternehmen

an der hessisch-westfälischen
Grenze profitieren die Auszu-
bildenden einerseits von der
familiären Umgebung, in der

sich jeder kennt und unter-
stützt, andererseits von den
Erfahrungen undMöglichkei-
ten eines globalen Unterneh-
mens.
Doch wer ist eigentlich H &

V? Hollingsworth & Vose ist
ein amerikanisches Familien-
unternehmen mit weltweit
13 Produktionsstandorten,
davon befinden sich drei in
Europa. Unser Werk in Hatz-
feld zählt mit seinen etwa
430 Mitarbeitern auch dazu.
Das Unternehmen ist welt-

weit der größte Hersteller

technischer Filterwerkstoffe.
Die Kunden sind Filterher-
steller für die Automobilin-
dustrie, Lüftungs- und Klima-
technik und andere Indus-
triebereiche, wie zum Bei-
spiel Separatoren für Batte-
rieanwendungen. Die synthe-
tisch hergestellten Materia-
lien finden unter anderem in
Atemschutzmasken, OP-Be-
kleidung und Beatmungsge-
räten Anwendung, denen be-
sonders während der Covid-
Pandemie große Bedeutung
zukam. red

Berufe und Studienmöglichkeiten
Über 70 Aussteller beim „22. Tag der Ausbildung und des dualen Studiums“

„Ganz gleich, ob Handel,
Dienstleistung, Verkehr, In-
dustrie, IT, Gastronomie, Me-
dien oder die Digitalisierung
in der Ausbildung, die IHK
Kassel-Marburg informiert
über die duale Ausbildung
und die damit verbundenen
hervorragenden Zukunfts-
chancen. Die branchenüber-
greifende Veranstaltung
kann der erste Schritt auf
demWeg in eine erfolgreiche
Berufskarriere sein“, sagt
Björn Duen, Bildungsberater
der IHK Kassel Marburg.
Die Agentur für Arbeit Kor-

bach, der Arbeitgeberver-
band HESSENMETALL Nord-
hessen, die Allendorfer Viess-
mann Werke, die Kreishand-
werkerschaft Waldeck-Fran-
kenberg, die Ortenbergschu-
le Frankenberg sowie die IHK
Kassel-Marburg sind gemein-
same Ausrichter der „Ausbil-
dungs-Messe“. ba

„Bei dieser Vielzahl der beruf-
lichen Qualifizierungs- und
Entwicklungsmöglichkeiten
in der Region ist eine recht-
zeitige und gründliche Be-
rufsorientierung unerläss-
lich. Der Tag der Ausbildung
und des dualen Studiums bie-
tet dafür ein ideales Forum.“
Und Kai Bremmer, Ge-

schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Waldeck-Fran-
kenberg: „Das Handwerk als
eine der tragenden Säulen
der deutschen Wirtschaft be-
nötigt qualifiziertes Fachper-
sonal. Eine Ausbildung im
Handwerk mit seinen vielfäl-
tigen Angeboten zur Speziali-
sierung und ihren Weiterbil-
dungsmöglichkeiten eröff-
nen weitere Perspektiven
und ist ein stabiles Funda-
ment für die berufliche Kar-
riere. Diese Möglichkeiten
gilt es, bei der Messe zu ent-
decken.“

dung-me.de sind aktuell rund
180 freie Ausbildungsplätze
und 30 freie Stellen für duale
Studiengänge in Nordhessen
gemeldet – davon 46 freie
Ausbildungsplätze aus der
Region Frankenberg.“ Der
Ausbildungstag sei für Schü-
ler ein Sprungbrett, um erste
wertvolle Kontakte zu knüp-
fen und sich dabei zu emp-
fehlen. „Allein Viessmann
bietet Jahr für Jahr rund 100
Plätze in insgesamt 14 techni-
schen und kaufmännischen
Ausbildungsberufen und
acht dualen Studiengängen
an“, berichtet Vanessa Ante,
Personalentwicklung und
Ausbildung bei Viessmann in
Allendorf/Eder und betont:

andere Termine können un-
ter der Hotline 05631 957-158
vereinbart werden.
Frauke Syring, Vertreterin

des nordhessischen Arbeitge-
berverbandes HESSENME-
TALL: „Für die großen He-
rausforderungen unserer Zeit
wie Digitalisierung, Struktur-
wandel und Klimaschutz
brauchen die Metall-, Elektro-
und IT-Unternehmen innova-
tive Fachkräfte. Deshalb bil-
den die Unternehmen in
über 40 Berufen und dualen
Studiengängen aus. Leider
macht auch uns der Fachkräf-
temangel zu schaffen und
Ausbildungsplätze bleiben
unbesetzt. In unserer Ausbil-
dungsplatzbörse www.ausbil-

chend groß war das Interesse
der Unternehmen an der
Frankenberger Messe.“ Die-
ses richtet sich insbesondere
an Schülerinnen und Schü-
ler, welche dieses oder nächs-
tes Jahr die Schule verlassen.
„Explizit sind aber auch El-

tern und Lehrkräfte eingela-
den“, betont OtmarHanickel,
Leiter der Berufsberatung für
Jugendliche bei der Arbeits-
agentur Korbach. „Eltern
sind für jungeMenschen häu-
fig die wichtigsten Ansprech-
partner bei der Berufswahl,
aber naturgemäß gerade bei
neuen Berufen nicht immer
auf dem aktuellen Stand.“
Die Berufsberatung ist am 29.
Juni in Frankenberg vor Ort,

Am 22. „Tag der Ausbildung
und des dualen Studiums“
am kommenden Donnerstag,
29. Juni, von 12 bis 17 Uhr, im
Philipp Soldan Forum in
Frankenberg gibt es viele
wertvolle Informationen zur
Berufs- und Studienorientie-
rung. Mehr als 70 Aussteller
aus Handwerk, Dienstleis-
tung, Handel und Industrie
sind diesmal dabei. Die viel-
fältige Palette reicht von A
wie Ante-Holz über S wie
Sparkasse bis hin zu V wie Vi-
tos.
Im Außenbereich präsen-

tiert sich der zweigeschossige
InfoTruck der Metall- und
Elektro-Industrie und läutet
damit eine Dimension der Be-
rufsorientierung XXL mit di-
gitaler Kompetenzvermitt-
lung ein: Auf der etwa 80
Quadratmeter großen Prä-
sentationsfläche des Info-
Trucks können Schüler, Leh-
rer und Eltern die neuesten
Multimedia-Anwendungen
sowie anschauliche Elektro-
und Experimentierstationen
hautnah erleben.
„Nachwuchskräfte drin-

gend gesucht – diese Erfah-
rungmachen inzwischen hei-
mische Betriebe aus allen
Branchen“, berichtet Ingo
Wagner, Leiter des Arbeitge-
berservices bei der Korbacher
Agentur für Arbeit. „Im Mai
waren der Agentur in Wal-
deck-Frankenberg noch 606
freie Ausbildungsstellen al-
lein für einen Beginn in die-
sem Jahr gemeldet. Und
schon in Kürze beginnt die
Bewerbungsphase für eine
Ausbildung oder ein duales
Studium ab 2024. Entspre-

Neben wertvollen Informationen liefert der „Tag der Ausbildung“ auch Möglichkeiten, sich
in der Praxis auszuprobieren. FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT



MACH DEINE AUSBILDUNG ZUM/ZUR

JETZT
BEWERBEN

Pflegefachmann/-frau
Start: 1. September (Bad Wildungen)

Start: 1. Oktober (Schwalmstadt)

Krankenpflegehelfer/in
Start: 01. April

Physiotherapeut/in
Start: 01. April und 01. Oktober

Operationstechnische/r Assistent/in
Start: 01. Oktober

Anästhesietechnische/r Assistent/in
Start: 01. Oktober 2024

Nutze Deine Chance im Gesundheitswesen!

Besucht uns
auch auf

TopAusbildung

Wir bieten

- innerbetrieblichen Unterricht
- wechselnden Ausbildungsstationen
- externe Aus- und Fortbildungsmaßnahmen
- Werksbesichtigungen, Messebesuche, Produkt-
schulungen bei unseren Lieferanten

- Hospitationen bei unseren Kunden

Wir investieren in die Teamorientierung, das Ver-
antwortungsbewusstsein sowie in die Persönlich-
keitsentwicklung unserer jungen Kolleginnen und
Kollegen mit dem Ziel der Übernahme und eines
guten Starts in das Berufsleben.

Unsere Ausbildungsberufe:

- Berufskraftfahrer (m/w/d)
- Fachlagerist (m/w/d)
- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
- Kaufmann im E-Commerce (m/w/d)
- Kaufmann im Groß- und Außenhandels-
management (m/w/d)

Zusätzlich unterstützen wir Schüler- und Schnupper-
praktika sowie einjährige Fachoberschulpraktika im
Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
Frau Tina Waßmuth, Ausbildungsleiterin
Tel.: 06452 79-203 - personal@balzernet.de

Balzer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
35108 Allendorf (Eder)

www.balzernet.de

Alles zum Bauen
und Renovieren
Hinter diesem Slogan steht

die Firma Balzer GmbH & Co. KG
für unsere Kunden. Dazu ver-
fügen wir über ein modernes
Gas-Tanklager und einen ei-
genen Fuhrparkmit mehr als
25 Spezialfahrzeugen für alle
Notwendigkeiten.
Unsere C.F. Möscheid SB-

Fachmärkte mit einem brei-
ten Sortiment an Artikeln für
den privaten Gebrauch ge-
währleisten eine flexible,
prompte und zuverlässige
Kundenversorgung mit ho-
her Liefersicherheit.
Kundenorientierung, kom-

petenter Service, fachkundi-
ge Beratung, partnerschaftli-
che Zusammenarbeit und
nicht zuletzt der unterneh-
menseigene und ISO-zertifi-
zierte Qualitätsanspruch ge-
hören zum Erfolgsrezept der
Firma Balzer. nh

bis hin zu Heizungs- und Sa-
nitärprodukten, Küchen, Ka-
minöfen, Fliesen, Holz, Bau-
elementen, Eisenwaren, Bau-
beschlägen, Werkzeuge so-
wie Heizöl und Flüssiggas.
Kurz gesagt, alles zum Bauen
und Renovieren für Profi-
Kunden und Privatpersonen.
In den beispielhaften Aus-

stellungen der Hauptverwal-
tung in Allendorf oder in den
C.F. Möscheid Niederlassun-
gen Frankenberg, Hallenberg
und Rosenthal zeigen die
Marken von Balzer auf mehr
als 3000 Quadratmeter eine
immer aktuelle Produktaus-
wahl aus allen Produktberei-
chen.
In großen Warenlagern be-

vorraten wir immer wieder
benötigte Waren und Artikel

Mit den Marken „Balzer - Für
Profis am Bau“, „C.F. Mö-
scheid - Alles zum Bauen und
Renovieren“ sowie „Balzer-
Gas“ deckt das traditionsrei-
che Unternehmen den Bedarf
und die unterschiedlichen
Anforderungen von profes-
sionellen Kunden aus dem
Bauhandwerk, der Industrie,
von Behörden und Fachhan-
del (Balzer - für Profis amBau)
sowie von Privatkunden (C.F.
Möscheid) ab. Bereits seit
mehr als 110 Jahren versorgt
die Firma Balzer Kunden im
Liefergebiet Nordhessen und
Südwestfalen.
Das umfangreiche Sorti-

ment an Markenprodukten
mit Qualitätsstandard er-
streckt sich von Baustoffen,
Bedachung, Baufertigteilen

Gemeinsam durchstarten: Die Balzer Gmbh & Co. KG bildet in verschiedenen Berufen aus –
unter anderem zum Berufskraftfahrer, Fachlagerist, Kaufmann im E-Commerce sowie
Kaufmann im Groß-/Außenhandelsmanagement (jeweils m/w/d). FOTO: BALZER

Leserthema „Tag der Ausbildung“

Frankenberg

Berufliche Orientierung
Asklepios Bildungszentrum präsentiert sich
beim Tag der Ausbildung in Frankenberg

Hauptschulabschluss – eine
weitere Qualifikation kann
darauf aufbauen. Für alle an-
deren Ausbildungsgänge, die
über drei Jahre gehen, ist ein
mittlerer Bildungsabschluss
notwendig und für die dua-
len Studiengänge die Fach-
hochschulreife.
Theorie- und Praxisausbil-

dung wechseln sich ab, im
Unterricht werden dabei die
Grundlagen geschaffen, die
auf den verschiedenen Statio-
nen im Krankenhauses, in
der stationären Lanzeitpflege
und der ambulanten Versor-
gung zur praktischen Anwen-
dung kommen, dabei werden
die Auszubildenden kontinu-
ierlich durch erfahrene Pra-
xisanleiter:innen unterstützt.
Um in entspannter Atmo-

sphäre Fragen rund um das
interessante und vielseitige
Berufsfeld zu beantworten,
stehen auf der Ausbildungs-
messe in Frankenberg so-
wohl Ausbilder:innen als
auch aktuelle Schüler:innen
des Bildungszentrums bereit.

nh

ten Anbietern in Sachen Aus-,
Fort- und Weiterbildung und
verfügt über ein breitgefä-
cherten Ausbildungsportfo-
lio.
Aktuell bietet es 150 Aus-

bildungsplätze zur Pflege-
fachkraft, von denen 20 in
Teilzeit absolviert werden
können, sowie 60 Ausbil-
dungsplätze in der Kranken-
pflegehilfe. Weitere 120 Plät-
ze stehen für angehende Phy-
siotherapeut:innen bereit,
hinzu kommen 60 zur Opera-
tionstechnischen Assistenz
(OTA).
Im Herbst 2024 wird das

Angebot erweitert, hinzu
kommt die neue Ausbildung
zur Anästhesietechnischen
Assistenz (ATA). Darüber hi-
naus besteht die Möglichkeit,
ausbildungsintegrierte Studi-
engänge zu absolvieren und
zwar in den Fächern Thera-
pie- und Pflegewissenschaf-
ten (B.Sc.) sowie Physiothera-
pie (B.Sc.).
Die Krankenpflegehilfeaus-

bildung dauert ein Jahr, die
Voraussetzung dazu ist der

Seit mehr als zwei Jahrzehn-
ten findet in Frankenberg der
„Tag der Ausbildung und des
dualen Studiums“ statt. Am
29. Juni öffnet das Philipp-
Soldan-Forum seine Pforten
und rund 70 potenzielle Aus-
bildungsbetriebe aus Hand-
werk, Dienstleistung, Handel
und Industrie stellen sich vor
und bieten jede Menge Infor-
mationen rund um die Be-
rufs- und Studienorientie-
rung.
Mit dabei ist auch diesmal

wieder das Asklepios Bil-
dungszentrum für Gesund-
heitsfachberufe Nordhessen
mit Sitz in Bad Wildungen
und Schwalmstadt, das für
die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten im pflegeri-
schen und therapeutischen
Bereich werben möchte.
Deutschlandweit zählt das

Gesundheitswesen zu den be-
deutendsten Berufszweigen,
daher steigt der Bedarf an
qualifiziertem Nachwuchs
stetig an.
Das Bildungszentrum zählt

in Nordhessen zu den größ-

Mit Knoten und Bauklötzen
Kompetenz erkunden:

Agentur für Arbeit stellt MNT-Berufe vor

auch Berufe mit Zukunft, gu-
ter Bezahlung und Karriere-
chancen kennenlernen. Dazu
gehören definitiv die MINT-
Berufe. Technologischer Fort-
schritt, Digitalisierung, öko-
logische Transformation, vie-
le der aktuellen und künfti-
gen Herausforderungen un-
serer Gesellschaft erfordern
MINT-Kenntnisse, um Lösun-
gen zu finden.“

Zudem böten die MINT-Be-
rufe gute Karrierechancen
und Entwicklungsmöglich-
keiten. Deshalb sei es wich-
tig, Mädchen schon in jungen
Jahren mit MINT-Themen in
Berührung zu bringen. Dies
möchte Kerstin Wickert-
Strippel an Stand der Berufs-
beratung mit ihrem MINT-
Koffer erreichen. Mit Ein-
handknoten, Schätz- und Ge-
schicklichkeitsspielen kön-
nen Mädchen – aber natür-
lich auch Jungen – eigene
Kompetenzen erkennen und
etwas über MINT-Berufe er-
fahren. ba

zustellen, dass sie gleiche
Chancen in diesen Bereichen
haben und ihr volles Potenzi-
al entfalten können.“
Die Fachfrau wirbt dabei

für eine klischeefreie Berufs-
orientierung: „Nicht immer
nur an die typischen Mäd-
chenberufe denken, sondern

Deutschland braucht drin-
gend Nachwuchs im MINT-
Bereich – das wurde einmal
mehr beim nationalen MINT-
Gipfel Mitte Juni in Berlin
deutlich. Danach fehlen bun-
desweit mehr als 300.000
Fachkräfte in den Bereichen
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik.
Sie aber werden benötigt, um
beispielsweise die Energie-
wende zu realisieren, die Di-
gitalisierung voranzubringen
oder innovative Technolo-
gien zu entwickeln.
„Idealerweisewird das Inte-

resse an den MINT-Berufen
möglichst früh geweckt“,
meint Kerstin Wickert Strip-
pel, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
bei der Agentur für Arbeit
Korbach. Sie will beim Tag
der Ausbildung und des dua-
len Studiums am 29. Juni im
Frankenberger Philipp Sol-
dan Forum insbesondere
Mädchen ansprechen und
motivieren, bei der Berufs-
wahl auch den MINT-Bereich
in Betracht zu ziehen.
„Die Förderung des Interes-

ses von Mädchen für MINT-
Berufe ist wichtig, um sicher-

Kerstin Wickert Strippel, Be-
auftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
bei der Agentur für Arbeit
Korbach. FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT

Hervorragende
Karrierechancen
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• Elektroniker für Betriebstechnik
• Industriemechaniker
• Land- und Baumaschinen-

mechatroniker
• Holzbearbeitungsmechaniker
• Maschinen- und Anlagenführer
• Zimmerer
• Fachkraft für Lagerlogistik

   • Elektroniker für Betriebstechnik

Gewerblich-technisch (m/w/d)

Tel.: +49 (0) 151 - 571 579 26
E-Mail: carla.leite@ante-holz.de

Mehr Infos bei Carla Leite

ausbildung.ante-holz.de

Jetzt bewerben!

Tag der Ausbildung am 29.06.2023 im
Philipp-Soldan-Forum in FrankenbergPhilipp-Soldan-Forum in Frankenberg

Wir sind dabei!
Jetzt noch freie Plätze sichern!

Alle Infos und Details zu den Berufen vor Ort an unserem Stand.

• Industriekaufmann
• Kaufmann für Außenhandels-

management
• Kaufmann für Spedition und

Logistikdienstleistung

• Industriekaufmann

Kaufmännisch (m/w/d)

SOVIEL VIELFALT GIBT‘S NUR IM HANDWERK.
Die meisten Menschen wissen gar nicht, wie viel Potenzial wirklich in den mehr als
130 Ausbildungsberufen steckt. Ob Kopfarbeit oder Kreativität, Klimaschutz oder Unternehmertum,
Studium oder Zukunftsrelevanz: Handwerk hat so viele Facetten – und bietet unzählige Chancen für
eine erfolgreiche, erfüllende Karriere.

Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg
Christian-Paul-Str. 5
34497 Korbach
Tel. 05631 9535100
www.khkb.de

Zum Pfarrboden 4 | 35099 Burgwald-Bottendorf
Telefon +49 6451 7200-0

www.ernst-treppenundmehr.com
info@treppenbau-ernst.de

WIRBILDENAUS
Stede GmbH, Am Bockshof 3, 35104 Lichtenfels - Goddelsheim

• FACHKRAFTFÜR LAGERLOGISTIK (M/W/D)

• BERUFSKRAFTFAHRER (M/W/D)

StedeWarehouse Solutions, Fritz-Monka-Str. 1, 34454 Bad Arolsen

• FACHKRAFTFÜRLAGERLOGISTIK (M/W/D)

Kontakt:
Herr Stefan Bürger
stefan.buerger@stede-spedition.de
Tel. 05636 999966

Besuchen Sie
die Fachgeschäfte der Region

„Der schönste Beruf der Welt!“
Friseurin/Friseur – ein Beruf für Haut, Haar und Seele

Trends und Mode interes-
siert, man ist immer up-to-da-
te und kreativ“, so Sarah Lin-
grö (20) aus Vasbeck, die
ebenso eine Ausbildung zur
Fachpraktikerin Friseur beim
BFH durchläuft.
„Das Friseur-Handwerk bie-

tet viel Freiraum. Wenn man
ehrgeizig und talentiert ist,
kann man es in der Branche
weit bringen“, so Camila Se-
dat (21) aus Volkmarsen. Die
gebürtige Argentinierin hat
das Friseur-Handwerk durch
ein Praktikum im BBZ für
sich entdeckt. Auch sie absol-
viert zurzeit ihre Ausbildung
beim BFH in Korbach zur
Fachpraktikerin Friseur. „So
wie in vielen Branchen benö-
tigt der ‘Traumberuf Friseur‘
dringend Nachwuchs. Wir
lassen uns viel einfallen, ha-
ben schon viel im Programm:
Probierwerkstätten, das Be-
rufsorientierungsprogramm
(BOP), individuelle Schul-
AGs, regionale Messen und
Schulmessen und vieles
mehr“, wirbt Geschäftsfüh-
rer Kai Bremmer von der
Kreishandwerkerschaft Wal-
deck-Frankenberg für das
Handwerk. khkb

Info: Wer sich für die Ausbil-
dung zur Friseurin oder zum
Friseur sowie Fachpraktiker/
in Friseur interessiert, kann
sich bei Maria Djambazov,
Tel. 05631 9535-171, E-Mail:
djambazov@bfh-korbach.de,
melden.

lernt man, welche Farben
und Techniken gerade im
Trend liegen. Und beim Fri-
sieren ist man auch kompe-
tenter Ansprechpartner bei
ausgefallenen Hochsteck-
oder Flechtfrisuren, Haarver-
längerungen oder spezieller
Pflege.
Die Voraussetzungen zur

Ausbildung zur Friseurin
oder zum Friseur sind Haupt-
schulabschluss (Berufsreife),
Realschulabschluss (Mittlere
Reife), Abitur oder Fachabi-
tur. Schulabgänger, die die
Voraussetzungen nicht erfül-
len, können sich zunächst
zur Fachpraktikerin Friseur
bzw. zum Fachpraktiker Fri-
seur ausbilden lassen. Das
geht übrigens auch ohne
Schulabschluss.
Ilayda Cetinkaya (20) aus

Allendorf ist im zweiten Aus-
bildungsjahr zur Fachprakti-
kerin Friseurin beim Berufs-
förderungswerk des Hand-
werks (BFH). Nach einem
dreiwöchigen Praktikum in
der Lehrwerkstatt beim BFH
hatte sie sich vor zwei Jahren
für die Ausbildung zur Fach-
praktikerin Friseur entschie-
den. „Ich kann Menschen
glücklich machen, das macht
mich zufriedener, auch
selbstbewusster. Ein Glück,
wir bekommen immer ein
Feedback, das ist bei mir bis-
her immer positiv gewesen“,
strahlt Azubi Ilayda .
„Mich haben schon immer

Das Friseur-Handwerk sucht
jedes Jahr junge Menschen
mit handwerklichem Ge-
schick, Kreativität sowie Ge-
spür für Mode und Stil. Junge
Mädchen und Jungen, die
gern im Team arbeiten, ein-
fühlsam und kommunikativ
sind.
Als Friseurin oder Friseur

wird man zum Multitalent
für Haare: Farbe, Schnitt, Lo-
cken oder aufwendige Frisu-
ren – man weiß, was aktuell
angesagt ist und berät Kun-
dinnen und Kunden mit viel
Einfühlungsvermögen. Die
passenden Schnitte und Far-
ben zu den unterschiedlichs-
ten Gesichtsformen und Ty-
pen findet man ebenso he-
raus. Undmit der Ausbildung
zur Friseurin oder zum Fri-
seur hat man die Chance, Ty-
pen zu verändern und sich
nach der Ausbildung weiter-
zubilden. Wer höher hinaus
will, kannman denMeisterti-
tel (Bachelor Professional) er-
werben, einen Betrieb über-
nehmen und selbst ausbil-
den.
Wichtig für den Friseurbe-

ruf sind Empathie und der
Blick für Gesichtsform und
Typ. Ob Bob, Pixie oder Stu-
fen – mithilfe von handwerk-
lichen Fähigkeiten, techni-
schem Fachwissen und richti-
genWerkzeugen kreiert man
den gewünschten Haar-
schnitt oder setzt die geplan-
te Frisur um. Beim Färben

Die Auszubildenden Ilayda
Cetinkaya (stehend), Sarah
Lingrön und Camila Sedat
haben viel Freude am Fri-
seurberuf.
FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT WALDECK-
FRANKENBERG

Leserthema „Tag der Ausbildung“

Frankenberg
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Was wir erwarten:
Berufsausbildung im Bereich Erzieher erwünscht, Quereinsteiger auch
willkommen
Gute Deutschkenntnisse
Sicheres, freundliches und emphatisches Auftreten mit angemessenen
Umgangsformen
Teamorientierte Arbeitsweise
Liebevoller & respektvoller Umgang mit den kleinen & großen Gästen
Ideen, um den Kindern den Urlaub lustig & spannend zu gestalten

Was wir bieten:
Leistungsgerechte Bezahlung
Sonn- und Feiertagszuschläge
Monatlich steuerfreie Sachbezüge (nach der Probezeit)
Steuerfreier Geburtstagsbonus
Digitale Zeiterfassung
Wenn gewünscht: Personalwohnung
Verpflegung während der Arbeitszeit
Berücksichtigung der Freiwünsche
Familiäre Unternehmenskultur

Sendet eure Bewerbung an:
Christian Rummel
Zum Upland 8, 34519 Diemelsee-Ottlar
oder per E-Mail an c.rummel@ottonenhof.de

Wir stellen an: m/w/d, in Teil- & Vollzeit

Besucht uns auf:

05633-991666

www.ottonenhof.de

Wir freuen uns auf eure Bewerbung als:
Kinderteamleitung Kinderanimateur/in

www.frankenberg.de

Nähere Informationen
erhalten Sie online.

BACHELOR/MASTER
DER FACHRICHTUNG
STADTPLANUNG (M/W/D)

Bei der Stadt Frankenberg (Eder) ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

KFZ-Mechatronik
er/-Mechaniker

(m/w/d)

Wir suchen
zum nächstm

öglichen
Zeitpunk

t einen KFZ-

Mechatron
iker/-Mechanike

r (m/w/d) in Vollzeit f
ür unsere

KFZ-Meister-Werkstatt.

Autohaus Behlen Frankenberg GmbH & Co. KG, Siegener Str. 25, Frankenberg

Spannen
de Herausfo

rderunge
n

Festanst
ellung

Familiäre Umgebung

Attraktive
Entlohnu

ng

Wir freuen
uns auf I

hre Bewerbu
ng an:

service@
autohaus

-frankenb
erg.de
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Wir suchen Sie für unsere Einrichtung in Korbach unbefristet in
Voll- oder Teilzeit. Die Position soll im Rahmen einer geregelten
Nachfolge möglichst zeitnah besetzt werden.Wir bieten Ihnen
eine tarifliche Vergütung, eine arbeitgeberfinanzierte Altersvor-
sorge, Bike-Leasing sowie großzügige Fort- undWeiterbildungs-
möglichkeiten.

Weitere Informationen erhalten Sie von Diana
Fritsch (Einrichtungsleitung), Tel. 05631 9759-12.
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie
unter korbach.gesundbrunnen.org

Stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

eine/n

MFA (m/w/d)
in netter Praxis für
Kinder- und Jugendmedizin
in Bad Arolsen.

Bewerbungen bitte an:
info@kinderarzt-arolsen.de

Wir suchen zumWir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunktnächstmöglichen Zeitpunkt

Wir suchen

Bodenleger
(m/w/d)

Sehr guter Stundenlohn.

Bewerbung unter:

TEK-Bodenservice
34474 Ammenhausen

0173 9636540

Reinigungskraft (m/w/d) in
Frankenberg/Eder auf TZ, Stunden-
lohn 13 €
ADU Gebäudeservice Urban GmbH
bewerbung@adu-urban.de
Frau Gharbi 0151-11458331

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Hüb., schlanke Vera, 65 J., fühle mich
als Witwe einsam u. ich weiß, was es
heißt, nur noch alleine zu sein. Damit
soll jetzt Schluss sein! Ich wäre gerne
die liebev. Frau an Deiner Seite, die gut
für Dich sorgt u. sich um den Haushalt
kümmert. Bin nicht ortsgeb. u. mit mei-
nem Auto sehr flexibel. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Elvira, 76 J.,mit schlank-fraul. Figur,
habe genug vom Alleinsein. Ich lache lie-
ber als zu streiten, höre gern Musik, bin
eine gute Hausfrau u. vorzügliche Kö-
chin. Welcher Mann wünscht sich eine
zärtl., anschmiegsame Frau wie mich?
Rufen Sie üb. PV an, vielleicht bin ich die
Richtige für Sie. Tel. 01520-8293309

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur Zustellung?

05 61 / 920 940

vertriebsleitung@hna.de

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.

Anzeigen in Ihrer Tageszeitung sind
eine wirkungsvolle Werbemöglichkeit.

STELLENANGEBOTE



Krankenhausreform löst Grundproblem nicht
Landtagsabgeordnete wollen Kliniken erhalten - Ausreichende Finanzierung bleibt fraglich

turen im ländlichen und im
städtischen Raum können
nicht auf die gleiche Weise
finanziert werden. Ein
Großteil der Bevölkerung
in Hessen lebt im ländli-
chen Raum und nicht in
den Städten. Das muss im
Finanzierungssystem auch
dargestellt werden.
FRÖMMRICH: Hier im Land-

kreis haben wir eine Grund-

und Regelversorgung mit
Krankenhäusern in den Mit-
telzentren. Wenn Sie einen
Kreis mit einem Durchmes-
ser von 35 Kilometern um
Wiesbaden ziehen, dann ha-
ben Sie auf dieser Fläche ge-
nauso viele Maximalversor-
ger. Das und die Frage, wie
der ländliche Raum versorgt
wird, muss die Reform im
Blick haben. tk/lb/red

Aber wo bleibt da der
Grundgedanke der Re-
form, Kosten zu sparen?

MAY: Es gibt einen struktu-
rellen Wandel im Vergleich
zu dem System, das wir bis
jetzt haben und das allein
an den Fallzahlen orien-
tiert ist. Wir definieren
jetzt Infrastruktur, die vor-
gehalten werden muss und
die wir finanzieren. Natür-
lich muss man am Ende des
Tages entscheiden, was
man haben möchte. Struk-

krankenhaus hätten wir eine
riesige Lücke in der Versor-
gung der Bevölkerung.
POHLMANN: Gerade im ländli-

chen Raum ist die medizini-
sche Infrastruktur im Umfeld
von den Krankenhäusern ab-
hängig, beispielsweise nie-
dergelasseneÄrzte.Wenn ein
Krankenhaus im Level abge-
stuft wird, hat das auch Aus-
wirkungen auf die ärztliche
und fachärztliche Versor-
gung, die mit einkalkuliert
werden müssen.

Was bedeutet die Reform
für die Krankenhäuser in
ländlichen Regionen wie
Waldeck-Frankenberg?

RAVENSBURG: Zur Reform ge-
hört auch, dass dieNotfallver-
sorgung in der Fläche sicher-
gestellt bleiben muss und
dass der Rettungsdienst mit
berücksichtigt wird: In einer
halben Stunde muss dieser
ein Krankenhaus mit Notfall-
versorgung erreichen kön-
nen. Nehmenwir das Beispiel
Frankenberg: Ohne das Kreis-

Waldeck-Frankenberg – Zur
Krankenhausreform haben
sich die heimischen Land-
tagsabgeordneten der
schwarz-grünen Koalition
Claudia Ravensburg, Jan-Wil-
helm Pohlmann, Daniel May
und Jürgen Frömmrich in ei-
nem Interview geäußert.

Die Krankenhausreform
hat für Debatten gesorgt.
Jetzt gibt es einen Kom-
promiss mit den Ländern.
Was beinhaltet er?

RAVENSBURG: Wir brauchen ei-
ne Krankenhausreform,
sonst ist das stationäre Sys-
tem nicht mehr bezahlbar.
Aber wir brauchen eine gute
Versorgung, nicht nur in den
Städten, sondern auch im
ländlichen Raum. Das ist die
Grundbedingung, die auch
Hessen an diese Reform
stellt. Als Kompromiss haben
sich Bund und Länder auf den
Vorschlag von Nordrhein-
Westfalen geeinigt, soge-
nannte Leistungsgruppen zu
bilden. Sie sollen sicherstel-
len, dass Patienten und Pa-
tientinnen nur dort behan-
delt werden, wo auch die
technischen, personellen
und qualitativen Vorausset-
zungen erfüllt sind. Diese
Leistungsgruppen sind auch
Grundlage dafür, in welche
Versorgungsstufe, in wel-
chem Level, ein Krankenhaus
eingestuft wird: Ist es ein
Haus der Grund- und Regel-
versorgung oder eines der
Maximalversorgung – ent-
sprechend sollten die Aufga-
ben auch gut auf die Häuser
verteilt werden.

Landtagsabgeordnete im Interview: (von links) Jan-Wilhelm Pohlmann (CDU), Daniel May
(Grüne), Jürgen Frömmrich (Grüne) und Claudia Ravensburg (CDU). FOTO: LUTZ BENSELER

„Wir können uns so nicht refinanzieren“
Die Krankenhausreform weist nach derzeitigem Beratungs-
stand in die richtige Richtung. Doch das Grundproblem der
Unterfinanzierung bleibt. Den Kliniken wird es weiterhin am
Geld fehlen. Das wissen auch die Geschäftsführungen der hei-
mischen Akutkliniken. „Das Gesundheitsministerium ver-
spricht, die flächendeckende medizinische Versorgung der
Bevölkerung auf Dauer sicherzustellen. Die aktuell dramati-
sche Finanzlage der Kliniken wird weitestgehend ignoriert“,
so die drei Klinikleitungen. Sie befürchten, dass deutschland-
weit Kliniken Abteilungen schließen müssen, in die Insolvenz
rutschen oder die Reform gar nicht mehr erleben. Die inflati-
onsbedingten Kostensteigerungen verhindern mehr Erlöse.
Einsparmöglichkeiten seien ausgereizt. Margarete Janson
vom Kreiskrankenhaus: „Befristete Hilfspakete und Einmal-
zahlungen haben ein wenig Entlastung gebracht, sind aber
keine nachhaltige Lösung.“ Es klaffe eine „immense Lücke“.
Fabian Mäser, Asklepios-Kliniken Bad Wildungen: „Seit Jah-
ren haben deutsche Krankenhäuser mit einem alarmierenden
Mangel an Investitionsförderung durch die Länder zu kämp-
fen. Das Reformvorhaben wird weitere immense Investitio-
nen nötig machen. Die Regierung muss eine angemessene Fi-
nanzierung bereitstellen. Nur so können wir sicherstellen,
dass die medizinische Versorgung in unserem Landkreis auf
einem hohen Niveau verfügbar bleibt.“ Sassan Pur, Stadt-
krankenhaus Korbach: „Hohe Tarifabschlüsse sind über das
aktuelle Vergütungssystem nicht vollständig refinanzierbar.
Das aber wäre zwingend nötig.“ Die Kliniken in Waldeck-
Frankenberg fordern daher eine hundertprozentige Refinan-
zierung für alle Berufsgruppen und auch für strukturelle und
sonstige Effekte. red/mab

Reform aus Sicht der Krankenhäuser

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Vergleichen lohnt sich! Mehr unter
www.moebelkreis.de

Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis – Qualität, Service, beste Preise.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Team Küche: Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Traumküche!

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


